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Wafjeritand 390 cbm/sec (etwa 0,10 cbm/qkm), bei fommerlichen Hochfluthen 
bis zu 160 ebm/see (etwa 0,04 cbm/qkm) beträgt. Für das im Sommer 
vorherrfchende Niedrigwaffer wurde fie bisher auf 13 chm/sec (3,3 1/qkm), 
für den Hleinften Wafferftand auf 5,5 cbm/sec (1,4 1/qkm) angegeben. Ptach 
den im Sommer 1896 am Oberpregel bei Gr.-Bubainen ausgeführten Mefjungen, 
deren Exgebniffe im 4. Kap. mitgetheilt werden, wäre jedoch anzunehmen, daß 
die Abflußmengen bei niedrigen Wafjerftänden etwas Kleiner find. 

3. Wafjerftandsbewegung. 

Aus den vorftehenden Betrachtungen erhellt, daß die aus undurchläffigen 
Ptiederjchlagsgebieten ftammenden Nebenflüfje, namentlich Goldap und Bilja, 
vorzugsmweife die Fluthwellen der Angerapp erzeugen, wogegen bei den niedrigen 
Wafjerftänden die verhältnigmäßig gute Speifung aus dem Mauerfee jich noch) 
bi3 zur Mündung hin in günftiger Weife fühlber macht. Einigermaßen geht 
dies auch aus der folgenden Zufanmmenftellung nebit den zugehörigen Abb. 18 
und 19 hervor. Dabei find die Mittelwerthe der niedrigen, mittleren und 
höchiten Wafferftände eines jeden Monats a. U. B. Angerburg für die YJahres- 
reihe 1844/96, a. B. Snfterburg für 1842/96 berechnet worden. 

U. RB. Angerburg Snterburg 
Monate 

MNW | MW | MHW | MNW | MW | MHW 

Nopember -:.... 2.0; | 0,62 0,65 0,68 | 0,93 1,32 1,86 

Degember .. ..-. = ven 15 088 0,84...1.., 087. 11: 4,07 1,54 2,23 
Sonmar. : a a | 082 0,65 0,68 1,12 1,88 | 2,58 
Sehriihe 23.22 .2.02 120.08 0,65 087 | 131 1,84 2,80 
Dig. ee | 0,63 0,70 0971: 1,98 2,29 3,90 
SE 071: 1: 084 092 | 148 2,27 3,34 
Mais nn | 0,74 0,83 091 | 1,08 1,37 1,85 
Quni.e. 3 os Zee als 10,08 0,75 085 | 0,82 1,02 1,83 
Se |' 0,67 0,75 0,84. | 0,73 0,95 1,36 
Bau a ee | oz 0,78 0,85 | 0,78 1,05 1,47 
September: ; .—.  .2..]1.20.68 0,73 078 | 0,7 0,98 1,26 
Disber.n 0 8 602] 2.068 oe | orı | 081 1,06 1,43 

Beim U. B. Angerburg liegt der höchfte Monatswerth des MHW nur 
0,20 m über, der Fleinfte Werth des MNW nur 0,11 m unter dem langjährigen 
Mittelwaffer. Die hohe Lage der Mittelwerthe in den Sommermonaten rührt 
wohl großentheils vom fchlechten Zuftande des Angerappbettes her, dejjen Ber: 
frautung in der warmen Jahreszeit die Vorfluth behindert. Nur im Auguft 
zeigt fich eine jo beträchtliche Anhebung der Wafjerftände, daß wohl auf 
jtärferen Abfluß gefchlofjen werden muß. Der Mai gehört offenbar noch zu 
den Monaten, welche das Schneefchmelzwafjer des SeengebietS abführen; er 
erreicht nahezu den April und übertrifft den März bedeutend, vermuthlich weil 
man an den Angerburger Stauwerfen das hohe Frühjahrswafjer jo lange als 
möglich zurüczuhalten pflegt. Daß bei freiem, nicht durch fünftliche Anfpannung
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geänderten Abflußvorgange der März auch im Angerappgebiete dev vornehmlichite 
Hochwafjermonat ift, wird durch die Beobachtungen a. B. Sniterburg dargethan. 
Freilich kommt ihm der April jehr nahe. Ju diefem Monat und im Mai 
machen fich die Frühjahrsregen geltend, deren Niederfchläge volljtändiger zum 
Abflug gelangen al3 diejenigen der Sommerregen, weil die Aufzehrung durch 
Verdunftung, Verficlerung und Pflanzenwuchs geringer ift. Smdefjen find die 
Mittelwerthe de3 Mai bedeutend Kleiner al3 im April und März, ja fie bleiben 
fogar hinter denen des Februar, Janıar und Dezember zurüd. Zum Theil 
mag dies feinen Grund in der Stauwirkung der Eisdecke während der Winter: 
monate haben. Daß es befonders beim MHW der Fall ift, läßt aber auf das 
Auftreten frühzeitiger Schmelzwafjerfluthen in den Wintermonaten fchließen. 
Unter den Sommermonaten zeigt der Auguft die höchiten Werthe, namentlich 
beim MHW. Zum VBergleiche mit dem Angerburger Umnterpegel jet noch 
erwähnt, daß der höchite Monatswerth des MHW 2,46 m über, der Eleinjte 

“Werth de8 MNW 0,71 m unter dem langjährigen Mittelwafjer Liegt. 
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4. Hochfluthen. Eisverhältnifie. 

Ausgejprochene Hochfluthen mit mehr als 4,0 m Scheitelhöhe a. B. Sniter- 
burg finden durchchnittlich in je 10 Jahren elfmal ftatt, wie aus der Dar- 
ftellung des Abflußvorgangs im Pregelftrome näher hervorgeht. Bon 59 Hoch- 
fluthen innerhalb des 55-jährigen Zeitraums 1842/96 entfallen auf den 
November 1, Dezember 4, Januar 10, Februar 9, März 21, April 10, - 

Auguft 3 und Oktober 1. Das Ablaufen der hohen Frühjahrsfluthen ver- 
zögert fich in je 4 Jahren einmal bi3 in den Mai hinein. Kleinere Sommer:


